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WASSERBURG
& ALTLANDKREIS

Schon zum zweiten Mal in dieser
Woche gilt es für die Mitglieder
des Theaterkreises Wasserburg
Zentimeterarbeit zu leisten. Für
das Wasserburger Bürgerspiel (Pre-
miere am 4. Juli) wurde ein weite-

rer Teil der Bühne angeliefert: das
Schiff. Bisher war die Inn-Plätte St.
Nikolai am Klärwerk eingelagert –
nun fand sie ihren Weg von dort
durch die Altstadt bis hinter die
Frauenkirche. Die Krux dabei: die

Überwindung des Brucktors. Es
war dann aber „kein Problem“,
wie Spielleiter Christian Huber mit-
teilte. Nach der Ankunft des Schiffs
schwenkte Sepp Christandl (Bild
links) die Fahne. Die Inn-Plätte ha-

be für den Theaterkreis viele Vor-
teile, meinte er. „Wir können dar-
auf und auf dem Boden spielen“,
sagt er. Außerdem gebe es mehre-
re Möglichkeiten, die Bühne zu be-
treten und wieder abzugehen.

Christandl hofft, dass in dieser Wo-
che zum ersten Mal auf der Bühne
geprobt werden kann. Die Tribüne
für die Zuschauer soll dann in der
nächsten Woche geliefert werden.

Text: Leitner/Fotos Rieger

Wasserburger Bürgerspiel: Inn-Plätte St. Nikolai in der Altstadt angekommen

Wasserburg/Edling – Die
schlechte Nachricht zuerst:
Es bleibt dabei, weder eine
Sanierung des Heims St.
Konrad, noch eine Öffnung
bis zumindest 2031, wenn
die Betriebserlaubnis ab-
läuft, wird es geben. Cari-
tas-Pressesprecherin Bettina
Bäumlisberger bekräftigt
auf Anfrage der Wasserbur-
ger Zeitung erneut: „Ein
Weiterbetrieb ist aus perso-
neller und wirtschaftlicher
Sicht nicht gegeben.“

Eine Sanierung des Gebäu-
des, das 50 Jahre alt ist, sei
seitens des Caritasverbandes
nicht realisierbar, „eine
Rücknahme der Schließung
keine Option“.

Zeitdruck
besteht nicht

Die Bewohnerinnen und
Bewohner von St. Konrad
müssen also raus. Zeitdruck
bestehe jedoch nicht, be-
kräftigt die Caritas.

In den nächsten Monaten
könnten die ersten jedoch
vermutlich nach Edling um-
ziehen. Der Großteil wün-
sche den Wechsel in den
„Sonnengarten“ in der
Nachbarkommune, berich-
tet Bäumlisberger. Alle Be-
wohner in Wasserburg hät-
ten der Caritas ihren bevor-
zugten neuen Wohnort mit-
geteilt.

Erste Seniorinnen und Se-
nioren hätten die Einrich-
tung bereits verlassen, in
Richtung anderer Einrich-
tungen der Caritas oder in
Heime anderer Träger. Doch

was in Wasserburg nach wie
vor irritiert: St. Konrad wird
geschlossen und mit dem
Sonnengarten zusammenge-
legt, obwohl dort die Pflege-
situation besonders ange-
spannt ist. Hier ermittelt
aufgrund von Vorkommnis-
sen im vergangenen Jahr
nach einer Selbstanzeige
des Trägers die Staatsanwalt-
schaft. Die Caritas betont
auf Anfrage, die personelle
und qualitative Lage der

Pflege in Edling stabilisiere
sich „laufend und stetig“.
„Aufgrund des Wegzugs von
Bewohnern aus Wasserburg
konnten die ersten Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen
nach Edling wechseln. Die
Führungskräfte in der Pflege
konnten in den letzten Mo-
naten neu besetzt werden
und durch die Unterstüt-
zung der Referenten und Re-
ferentinnen Pflege aus der
Geschäftsleitung Altenhei-

me sowie dem Einsatz wei-
terer Pflegefachkräfte aus
den umliegenden Caritas-
Einrichtungen konnte die
Qualität in der Pflege er-
kennbar gesteigert werden.“

Diese „sehr deutliche Qua-
litätsverbesserung“ werde
der Caritas auch von den ex-
ternen Prüfbehörden (Heim-
aufsicht, Landratsamt) und
dem Medizinischen Dienst
Bayern bei den aktuell regel-
mäßig durchgeführten Qua-

litätskontrollen bestätigt, so
die Pressestelle weiter. „Den
eingeschlagenen Weg wer-
den wir weiter mit sehr ho-
hem personellem Einsatz
fortführen“, verspricht Spre-
cherin Bäumlisberger. Ziel
sei es, den Aufnahmestopp
für Edling zu beenden.

Das ist eine gute Nach-
richt. Doch nach wie vor im
Raum steht der Vorwurf des
Wasserburger Stadtrates,
das Altenheim St. Konrad

werde geopfert, um Edling
zu halten. „Die Entschei-
dung, Wasserburg zu schlie-
ßen, ist in der Vorbereitung
unabhängig von der Situati-
on in Edling gefallen“, hält
die Caritas dagegen.

Der Wasserburger Stadtrat
fordert in seiner Resolution
die Caritas auch auf, die
Kommune konstruktiv bei
der Suche nach einem Nach-
folger und bei der Übergabe
des Betriebs zu unterstüt-
zen. Dazu der Verband auf
Anfrage wortwörtlich: „Be-
züglich einer Nachnutzung
des Gebäudes ist der Caritas-
verband weiterhin in engem
Austausch mit der Stadt
Wasserburg. Der Caritasver-
band hat großes Interesse,
die Bedarfe und Interessen
der Stadt in dem uns mögli-
chen Rahmen zu berück-
sichtigen.“

Erste Gespräche
mit Erbpachtgeber

Könnte die Immobilie ver-
kauft, verpachtet oder an ei-
nen anderen Träger gehen?
Hierzu seien im ersten
Schritt Gespräche seitens
des Caritasverbands mit
dem Erbpachtgeber (Kirche,
Anmerkung der Redaktion)
zu führen. Im weiteren Ver-
lauf würden die möglichen
Optionen mit den Beteilig-
ten und interessierten Par-
teien besprochen, so Bäum-
lisberger. Die Stadt hat be-
kanntlich Interesse, das
Haus einer Nutzung für die
Altenpflege beziehungswei-
se als Wohnheim für Schü-
ler, Studierende oder Pflege-
kräfte zuzuführen.

Ein Großteil zieht nach Edling
Bewohner des Seniorenheims St. Konrad wechseln in den „Sonnengarten“

VON HEIKE DUCZEK

Eine Sanierung des 50 Jahre alten Gebäudes ist für den Caritasverband nicht realisierbar. FOTO HUBER

Rainer Devens lädt im Juni
zu seinen Ateliertagen in
Gut Straß bei Eiselfing ein.
Geöffnet sind das Atelier,
der Saal im Tanzhaus und
die Kapelle am Samstag, 8.
Juni, Sonntag, 9. Juni, sowie
am Samstag, 15. Juni, und
Sonntag, 16. Juni, von 15 bis
18 Uhr. Weitere Informatio-
nen sind auf www.rainer-
devens.de verfügbar. FOTO RE

Rainer Devens
stellt ausOberschleißheim – Der

Kneipp-Verein Wasserburg
lädt am Dienstag, 18. Juni,
zu einer Kneipp-Wanderung
nach Oberschleißheim ein.
Die Wandergruppe wird die
drei Schlösser – das Neue
Schloss, das Alte Schloss
Schleißheim und Schloss
Lustheim – sowie den origi-
nal barocken Schlosspark
mit seinen Wasserspielen
besichtigen.

Oberschleißheim ist zu-
dem bekannt als Olympia-

Ort, da die Olympia-Regat-
ta-Strecke, die für die Olym-
pischen Sommerspiele 1972
errichtet wurde, bis heute
für nationale und internati-
onale Wettkämpfe genutzt
wird. Ein weiterer Höhe-
punkt der Wanderung ist
der geschichtsträchtige
„Klausenweg“, auf dem man
den Spuren Herzog Wil-
helms V. folgen kann.

Der Treffpunkt für die
Wanderung ist um 7.30 Uhr
am Bahnhof Reitmehring/

Wasserburg. Von dort aus
fährt die Gruppe um 7.43
Uhr mit der Bahn in Rich-
tung München Ostbahnhof
und kommt um 9.24 Uhr in
Oberschleißheim an.

Gegen 10 Uhr steht die Be-
sichtigung des Neuen
Schlosses auf dem Pro-
gramm. Anschließend führt
die Wanderung zum Wald-
restaurant Bergl, wo eine
Einkehr geplant ist. Die
Rückfahrt ist für etwa 16.15
Uhr vom Bahnhof Ober-

schleißheim vorgesehen,
mit Ankunft in Reitmeh-
ring/Wasserburg um 17.46
Uhr.

Interessierte müssen sich
bis Donnerstag, 14. Juni, 18
Uhr anmelden und angeben,
ob sie Inhaber einer
Deutschland-Card sind. An-
meldungen können per E-
Mail an wandern@kneipp-
verein-wasserburg-inn.de
oder telefonisch unterder
Nummer 01 52/37 94 58 09
erfolgen.

Drei Schlösser und ein barocker Park
Kneipp-Verein besucht Oberschleißheim – Anfahrt mit der Bahn

Wasserburg – Am Samstag,
8. Juni, findet ein Gemein-
demusikfest in der evange-
lischen Kirchengemeinde
in Wasserburg in der Sur-
auerstraße 1 bis 5 statt. Bei
schönem Wetter treffen
sich die Zuhörer bereits ab
18 Uhr im Garten zum
Picknick. Essen ist mitzu-
bringen, Getränke können
vor Ort gekauft werden. Ab
19 Uhr beginnt die Musik
der verschiedenen Grup-
pen vor dem Gemeinde-
haus oder bei schlechtem
Wetter in der Kirche. Zu
hören sind die „Innfische“,
der Kirchenchor, der Po-
saunenchor und der Orga-
nist.
Eingeladen sind alle, die
gerne Musik hören. kg

Musikfest
der Gemeinde

Stadt Wasserburg – Sitzung
des Haupt- und Finanzaus-
schusses heute, Donners-
tag, 18 Uhr, Sitzungssaal.
Bienenzuchtverein Wasser-
burg – Hygiene am Bienen-
volk und -stand Montag,
10. Juni, 19 Uhr, Lehrbie-
nenstand, Innere Lohe.
Wasserburg –Verein zur För-
derung des Betreuungsho-
fes Rottmoos: Kapellenfüh-
rung Rottmoos Freitag, 14.
Juni, 15 Uhr. Dauer circa
eine Stunde, bei jedem
Wetter.

KURZ NOTIERT ____

Wasserburg – Der Internati-
onale Austauschdienst ver-
anstaltet in den Sommerfe-
rien „Das internationale
Klassenzimmer“ in Eng-
land. Es gibt noch einige
freie Plätze für Schüler aus
Wasserburg, um die sich
Buben und Mädchen im Al-
ter von 11 bis 18 Jahren be-
werben können. Die Teil-
nehmer werden bei Gastfa-
milien in Thanet wohnen.
An den Vormittagen findet
Englischunterricht in der
örtlichen Ferienschule
statt. Danach gibt es Sport,
Badenachmittage und Aus-
flüge. Eine Exkursion führt
nach London. Die Info-Un-
terlagen erhalten Interes-
senten zugesandt: Eine E-
Mail an klassenzimmer@
austauschdienst.de schrei-
ben, die Adresse sowie das
Alter und die Klassenstufe
angeben.

Klassenzimmer
am Meer in England


